
sierungen fr�herer �bersichten und Artikel �ber
Gold sowie eine F�lle von interessanten Informa-
tionen unter den Aspekten theoretische Chemie,
Nanowissenschaften, Koordinationschemie, Pho-
tophysik, Fl�ssigkristalle, Oberfl�chenchemie,
Medizin und Biologie.

Die Lekt�re ist nicht nur Forschern und Stu-
dierenden sehr zu empfehlen, die sich �ber die
Chemie des Golds und Anwendungen seiner Ver-
bindungen informieren wollen, sondern auch jenen,
die sich allgemein f�r metallorganische Chemie,
Komplexchemie und Materialwissenschaften in-
teressieren. Das Buch sollte in jeder Fachbibliothek
an Hochschulen und in der Industrie zu finden sein.
Wissenschaftler, die am Anfang ihrer Karriere
stehen oder ihr Forschungsgebiet erweitern wollen,
werden in dem Buch wertvolle Anregungen finden.

„Aurum scientiaque potestas sunt“ – wie
Schwerdtfeger und Lein zitieren – „Gold und
Wissen sind Macht.“ Verzichten Sie nicht auf diese
Lekt�re!

Maria Contel
Chemistry Department
Brooklyn College and The Graduate Center
The City University of New York (USA)

Oxidation of
Organic Compounds

by Dioxiranes

Das Buch befasst sich mit Oxi-
dationen durch Dioxirane, wobei

Literatur aus einem Zeitraum abge-
deckt wird, der von den Anf�ngen im Jahr

1974 bis Mitte 2008 reicht. Schon �ber 1000
Publikationen haben sich mit Dioxiranen be-

sch�ftigt, und diese Reagentien werden auch wei-
terhin rege erforscht. Das Buch f�hrt den Nutzen
dieser reaktiven, zugleich aber milden und selek-
tiven Oxidationsmittel f�r die organische Synthese
deutlich vor Augen. Organische Substrate k�nnen

dabei auf zwei Wegen oxidiert werden – entweder
st�chiometrisch durch Zusatz isolierter Dioxirane
oder katalytisch, indem Dioxirane in situ aus einem
Keton erzeugt werden. Diese In-situ-Erzeugung
erfordert jedoch, dass die Substrate und Produkte
hydrolysebest�ndig sind.

Das erste Kapitel des Buchs beschreibt Epoxi-
dierungen elektronenreicher, elektronenarmer und
nichtfunktionalisierter Alkene mit Dioxiranen.
Dabei wird die Vertr�glichkeit von funktionellen
Gruppen mit Epoxidierungen in Form einer n�tz-
lichen Tabelle dargestellt. Das zweite Kapitel zeigt
Oxidationen von Allenen, Alkinen, Arenen, Al-
kanen, Silanen und Heteroatom- und Organome-
tallverbindungen. Die Dioxirane oxidieren bei
diesen Prozessen Substrate mit p-Bindungen,
freien Elektronenpaaren an Heteroatomen und
bestimmte �bergangsmetallverbindungen. In eini-
gen F�llen k�nnen Dioxirane auch ein Sauerstoff-
atom in C-H- und Si-H-s-Bindungen einschieben.

Die verschiedenen Facetten des Themas Di-
oxirane werden ausgewogen pr�sentiert, und die
Oxidationen mit Dioxiranen werden mit anderen
Oxidationsmethoden verglichen. Das Buch eignet
sich f�r unterschiedliche Leserkreise. Die Passagen
�ber experimentelle Bedingungen und Vorschrif-
ten ermutigen Praktiker (auch Einsteiger), die
Reaktionen auszuprobieren. Viele Leser werden
auch die �bersichtstabellen zu den Dioxiranreak-
tionen am Ende jedes Kapitels zu sch�tzen wissen,
die mit großer Sorgfalt zusammengestellt wurden.

Aus dem Gebiet der Synthese haben sich
Dioxirane mittlerweile in Oxidationen organischer
Verbindungen etabliert. Aus einer historischen
Perspektive belegen ihre gespannten Strukturen
mit unbest�ndigen O-O-Bindungen die ersten
Modelle, die vor 110 Jahren f�r die Baeyer-Villiger-
Reaktion aufgestellt wurden. Meiner Meinung
nach wird dieses Buch �ber Jahre hin f�r Organiker
von Nutzen sein.

Alexander Greer
City University of New York, Brooklyn College (USA)
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